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A n n e  R i c k e r t  studierte Kulturwirtschaft und war als Wissenschaftlerin im 

Bereich Personal- und Organisationsentwicklung tätig. Heute arbeitet sie als 

(online) Kommunikationsberaterin, Moderatorin und Mediatorin in Stuttgart. 

Ihre Erfahrungen als getrennt lebende Mutter zweier Kinder gaben den  

Impuls für dieses Buch. 

S a b i n e  H e i n e  studierte Architektur und war als Architektin tätig, bevor sie 

ihre Passion des Illustrierens entdeckte und zu ihrem Beruf machte. Sabine 

lebt und arbeitet – hauptsächlich als Architekturillustratorin – in Rotterdam 

und hat zwei Kinder im Grundschulalter, die sie für die Illustrationen in 

diesem Buch inspiriert haben.
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„ F ü r  M a r i a  u n d  Ko n s t a n t i n “
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A n n e  R i c k e rt

     Sa b i n e  H e i n e



A l s  i c h  n o c h  k l e i n  wa r ,  haben sich meine Mama und mein Papa 

getrennt. Damals waren Mama und Papa oft wütend oder 

traurig und dann war ich sicher auch traurig.

Aber ich kann mich fast gar nicht mehr erinnern, wie das war, 

als wir noch zusammengewohnt haben. 



D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass jetzt beide ihre eigene Wohnung  

haben und wieder glücklich sind. Also bin ich auch  

glücklich – und außerdem habe ich jetzt zwei Kinderzimmer.



Manche Tage und manche Wochenenden bin ich bei Pa pa . 

D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass er jetzt mehr Zeit für mich hat als früher.



Die meisten Tage und manche Wochenenden bin ich bei M a m a . 

D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass ich hier eine Katze habe.



W e n n  mein Papa mich vom Kindergarten abholt, kommt er meistens so spät, 

dass alle anderen Kinder schon weg sind. D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass Tina dann  

nur mir erzählt, wie sie im Urlaub nachts ganz viele Frösche quaken 

gehört hat.



W e n n  meine Mama mich vom Kindergarten abholt, kommt sie meistens  

so früh, dass ich noch gar nicht gehen will. D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass sie mich 

dann nicht indet, weil ich so gut versteckt bin.



W e n n  ich bei meinem Papa bin, grillen wir jeden Abend – im Frühling,  

im Sommer und im Herbst. D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass ich dann mit den Fingern  

essen kann.



W e n n  ich bei meiner Mama bin, macht sie mir abends Grießbrei mit 

Kirschkompott. D a s  G u t e  d a r a n  i s t ,  dass ich dann immer meinen kuscheligen, 

roten Bademantel anziehen darf.


